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Landammann und Rat von Glarus und Ulrich Philipp von Hohensax legen ihre Stand-
punkte hinsichtlich der von ihnen beanspruchten Rechtszuständigkeit über den Fähr-
betrieb bei Bendern dar. 

 
Abschr. (B), GA S U142 – Pap. 1 Blatt 22 / 36,2 cm – fol. 1v unbeschr. – Vermerk: Abgeschriben 
auß dem urbari zu Werdenberg; von anderer Hand: betr. Fähre b/ Bendern. 

 
[fol. 1r] |1 Wir, der landamen und gantz geseßner raht zu Glarus1 |2 an einem, und ich 
Uelrich Philipß freiherr von der hochen Sax2, |3 her zu Vorsteg3 und Burglo4 am an-
deren, bekennenda  allge- |4 meinlich und ÿeder theil besonders für uns und unßre nach- 
|5 komende und tuhn kund meniglichen mit deisem breif [sic], nach- |6 dem sich under 
uns beiderseith ÿrrung und mißverstand |7 gehalten, als von wegen der fräflen5 und bu-
ßen, auch deß |8 fehren6 des fahrs7 zu und bei Bänderen am Reihn, also das |9 wir, ge-
melt von Glaruß1, bißhar vermeint und vorhabens |10 geweßen, wil und gemeltes fahr7 
unßer lehen vor, nacher |11 und von alter her am Tensthel Graben8 auf unßer Herschaft 
|12 Werdenberg9 grund und boden gelegen, demnachen aber |13 von komlichkeit wegen 
den hin und wider wandrenden in der |14 selbigen gegnen und zirck10 zu gemach und gu-
tem, auch mit gunst, |15 wüßen und willen derselbigen unßer grafschaft damalen |16 rech-
ten besitzeren und herren angemelt und solend zu und |17 beÿ Bendren angesechen und 
gelegt werden und auf solche |18 fueg und ursachen die fräfel5 und bußen, so zu ÿeder 
zeit an |19 dißem fahr7 durch die fehren6 und andere in und ußer dem |20 schif verwürck 
und verfallen und als des fahrs7 rechten lehens |21 herren nachfolgen zugehören und 
einähmlich wäri und sein |22 solten, nüt minder dan vor am Tensthel Graben8 besche-
hen, |23 welcher unßer vermuthung aber wolgemelter freiherr, |24 unßer guter leiber [sic] 
herr und fründ, uns nit zulasen noch |25 gestenndig sein wollen, sunder er deß vorhabens 
so vil und |26 gedacht fahr7 ÿetz auf und in seinem hoch und nideren |27 grichten der 
Herrschaft Vorsteg3 grund und boden gelegen, |28 das ihme dann ale und iede fräfel5 
und bußen hoch und |29 nidre an deißem [sic] fahr7, es seÿe von fehren6 oder anderen |30 
in und außert dem schiff verfalen,  folgend, zugehörend u[nd] einnehmlich sein sole. 
Anno 1546 jahr.  
 
____________________ 
 
a Verschr. für bekennend. 
 
1 Glarus: seit 1352 eidg. Ort (Kanton, CH) – 2 Ulrich Philipp Freiherr von Hohensax: erw. 1531-†1585, 
vgl. HBLS VI, S. 108 – 3 Forstegg: Schloss und Herrschaft in der ehemaligen Freiherrschaft Sax, Bez. 
Werdenberg SG (CH), vgl. HBLS Bd. III, S. 202 – 4 Bürglen: Burg und ehem. Herrschaft, Bez. Wein-
felden TG (CH), seit 1408 bzw. 1447 im Besitz der mit den Freiherren von Bürglen verschwägerten Her-
ren von Sax, 1550 verkaufte Ulrich Philipp von Sax von Hohensax die Herrschaft an Ulrich von Breiten-
landenberg, vgl. HBLS Bd. II, S. 413 – 5 «Frevel»: (kleineres) Vergehen gegen das Gesetz, Busse für klei- 
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nere Vergehen, vgl. Id. Bd. I, Sp. 1287 – 6 «Fer»: Fährmann, vgl. Id. Bd. I, Sp. 904 – 7 «Far»: Fähre, 
Ort, wo man über einen Fluss oder See gefahren wird sowie das hierzu dienende Fahrzeug, vgl. Id. Bd. I, 
Sp. 886 – 8 Tentschagraba: Gem. Gamprin – 9 Werdenberg: ehemalige Grafschaft, Herrschaft, Land-
vogtei SG (CH), vgl. HBLS Bd. VII, S. 484f. – 10 «zirk»: Bezirk, vgl. Lexer Bd. III, Sp. 1132. 
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